
Nr . 83 . Berlin , Mittwoch den 18 . April 1866 . Zweiter Jahrgang .

�ocilil - Demokrat .
Diese Zeitung ericbeint drei Mal wöchentlich

und zwar : Dienstags , Donnerstags und
Sonnabends Abends .

Organ der social - demokratischen Partei .
Redigin von Z. » . v. Hosstetten und I . B. v. Schweitzer .

Redaction und Expedition :
Berlin ,

Alte Jakobstrajje Nr . 67.

Abonnements - Preis für Berlin incl . Bringerlohn : vierteljährlich 15 Sgr . , mo«
natlich 5 Sgr . , einzelne Nummern 1 Sgr . ; bei den Königl . preußischen Post -
ämtern 15 Sgr . , bei den preußischen Postämtern im niibtprenßischen Deutsch -
land 12' / » Sgr . , im übrigen Deutschland 20 Sgr . (st. 1. 10. slldd . , st. 1. österr .
Währ . ) pro Quartal .

Bestellungen werden auswärt » aus allen Postämtern , in Berlin auf der Expedition ,
von jedem soliden Spediteur , von der Expreß - Eompagnie , Zimmerstraße 48a , sowie
auch unentgeltlich von jedem „rothen Dienslmann " entgegen genommen .

Inserate ( in der Expedition auszugeben ) werden pro dreigespaltene Petit - Zeile bei
Arbeiter - Annoncen mit 1 Sgr . , bei sonstigen Annoncen mit 'S Sgr . berechnet .

Agentur für England , die Eolonieen und die überseeischen Länder : btr . Boeder , 8. Little New- Port - Street , Leicester - Square W, C. London .

Agentur für Frankreich : 6. A. Alexandre , Strassbourgr , 5. Rae Brulee ; Paris , 2. Cour du Commerce Saint - Andre - des - Arts .

Bestellungen für das zweite Onartal 1866

werden fortwährend ( auswärts auf den Post -
ämtern ) angenommen .

politischer Theil .

Rundschau .

Berlin . 17 . April .

In Deutschland nichts Neues . Noch ist alle
Welt beschäftigt , den HabSburg - HehenzcNern ' säieii
Krieg zu verhindern oder doch wenigstens zu ver »

tagen . Aus Frankfurt a. M. wird tclegraphirt :
„Oesterreich wird den Antrag auf Bundes - Kriegs -
bereitschaft noch aufschieben . Eine mittclstaatliche
Regierung soll die gleichzeitige Rücknahme der mi -
litairischen Vorkehrungen durch Preußen und Oester -
reich angeregt haben . " Die ofstcielle Wiener „ De -
batte " vernimmt , daß die Berathungen , zu denen
eben mehrere mittelstaatliche Vertreter in München

zusammentreffen , bezwecken , vor Allem darüber sich
zu einigen , daß auf eine Berathung oder auch nur

Feststellung der geschäftsmäßigen Behandlung des

preußischen Reform - Antrages nicht früher einge -
gangen werden könne , bevor nicht die beiderseitige
Demobilisirung der gegen einander gerüsteten Bun -

desglieder erfolgte . Die „Presse " bringt eine ähn -
liche Mittheilung . — Die „ Nvrdd . Allg . Ztg . " de -

mentirt , daß die Parlamentsberufung auf den
1. September beabsichtigt sei ; der Termin sei noch
unbestimmt . Der Bundesreform - Antrag sei kein

diplomatischer Schachzug . kein augenblickliches Aus -

kunftSmittel , sondern eme unabweisbare Nothwen -

digkeit , ohne welche , wie die Herzogthümer - Frage
darthne , Deutschland in Trümmer gehen würde . —

In Karlsruhe beantwortete in einer Sitzung der

zweiten Kammer StaatSminister v. EdelSheini eine

Interpellation des Abgeordneten v. Knies in Be -

treff der Stellung der Regierung zum preußischen
Reform - Antrage dahin : Seit lange gehören , wie

bekannt , die Sympathieen und Wünsche der badi -

scheu Regierung einer nationalen Entwicklung auf

parlamentarischer Basis . Es wird das Betreten

dieses Weges daher bei ihr niemals Schwierig -
leiten begegnen , sondern im Gegentheile stets auf
ihre Unterstützung rechnen können . Den jetzigen
preußischen Antrag anlangend , wird die Regie -
rung für dessen Jnbetrachtnahme und in so weit

also für die Verweisung desselben an einen besonderen
Ausschuß stimmen . Der Interpellant beantragte so -

dann , die Staatsregierung zu ersuchen , dieselbe
wolle für die Herstellung der in Folge des preußi -
scheu Antrages vom 9. d. M. zu constituirenden

Mitwirkung bei einer Reform der Bundes - Ver - !

faffung einzuberufenden deutschen Volksvertretung
thunlichst Vorsorge treffen , und die Kammer stimmte ,
mit Ausnahme dreier Abgeordneten , einhellig zu . i
— In Preußen klammert man sich neuerdings !

�tapfer an die sehr grundlose Hoffnung eines Mi -

nisterwechselS . Gründe für solcke Vermuthungen
will man u. A. auch in einem körperlichen Leiden
deS Grafen Bismarck entdecken , das ihn zwang ,
einen Theil seiner Geschäfte von sich abzuwälzen .
Doch werden derartige Gerüchte von den vfficiösen

Blättern beharrlich dementirt . Außerdem beschäf -

tigt man sich fortschrittlicherseitS noch fortwährend
mit Resolutionen gegen den Krieg und neuestens
auch gegen die Bismarck ' sche Bundesreform . So

» ahm eine am Sonntag hier zusammenberufenc ,

, sehr zahlreich besuchte Volksversammlung in der

Tonhalle einstimmig folgende ihr unterbreitete Re -

. solution an : Ei » Krieg zwischen den deutschen
�Großmächten wäre ein nationales Unglück ; nur ein

freisinniges preußisches Ministerium würde für die

Bundesreform allgemeines Vertrauen finden ; den
�

SchleSwig - Holsteinern sei daS Selbstbestimmungs -
recht zu wahren , denn letzteres sei allein die sitt -
liche und rechtliche Grundlage jeder Staatsform .
— Unterdessen nehmen die Dinge unbehindert ihren
natürlichen Verlauf . Die von der „ Coburger Ztg . "
veröffentlichte habSburgische Depesche vom 7. April
soll sämmtlichen deutschen Regierungen und den

auswärtigen Höfen zugegangen sein . Man hält

sie für authentisch . Spätere Erläuterungen sollen
auf die friedlichen Versicherungen hingewiesen haben ,
welche die Depesche trotz der energischen Form ent -

halte ; aber die Angelegenheit schemt noch nicht er -

ledigt . — Die Nachricht eines abermaligen Briefes
des Kaisers Franz Joseph an den König Wilhelm
wird stark bezweifelt . — Die Bismarck ' schen Bor¬

schläge wegen der Bundesreform werden voraus - �
sichtlich zunächst in dem erwarteten Ausschüsse des

Bundestages zu Frankfurt , der wahrscheinlich an -

genommen wird , erfolgen . — Eine hohenzollern ' schc
Circulardepesche , welchevasReformprojectden Regie -
rnngen schon mitgetheilt hätte , soll keineswegs existiren .
Der fortgesetzten Behauptung preußischer vfficiöser
Blätter gegenüber kann die „Oesterreichische Ztg . "
wiederholt auf das Bestimmteste versichern , daß bis

zur Stunde weder eine ganze , noch eine theilweise

Mobilmachung österrcichischerseits beschlossen und

daß auch nicht ein einziger Urlauber einberufen wor -
den ist . — Die in Wien erscheinende „ Militair - .

Zeitung " behauptet , „ Preußen habe niemals an

einen Krieg mit Oestereich ernstlich gedacht , es sei

vielmehr die Absicht Bismarck ' S gewesen , Oester -

reich durch allerlei Drohungen zu unnöthigen Aus -

lagen , zu kostspieligen Kriegsvorbereitungen zu drän -

Se»,
damit eS sodann , seiner ohnehin sehr mißlichen

nanziellen Verhältnisse wegen , in die Nothwendig -
keit versetzt würde , sich mit einer Abfindungssumme
für sein Mitbesitzrecht an den Herzogthümern be -

gnügen zu müssen . " Kurz — allerwärts faßt man
die Situation wieder friedlich auf und giebt deut - 1
lich zu erkennen , daß man eS über das Säbelrasseln
nicht hinaus kommen lassen will , wie wir dies
immer gesagt haben . Der Habsburgische Staat
kann nichts weniger als einen Krieg vertragen , bei

welchem er seine Stellung in Deutschland und den
! Besitz VenetienS in die Wagschaale wirft . — Um

noch einmal auf den Bismarck ' schen Reformvor -

j schlag auf Grund deS allgemeinen Stimmrechts
zurückzukommen , so erinnert die „ Nortd . Allg . Ztg . "
in einem längeren Leitartikel an die Thalsache , daß
in Preußen das allgemeine Stimmrecht längst zu
Recht besteht , was darauf hinzudeuten scheint , daß
dasselbe demnächst auch in Preußen wieder prokla -
mirt werden dürfte , während die „Kreuzztg . " , um
den kopfscheu gewordeneu Theil ihrer Leser zu be -

ruhigen , in ihren Betrachtungen über das Reform -
Projekt zu folgender Schlußfolgerung kommt : „ Wer
für Preußen eine absolutistische Regicrungsform an -

strebe , müsse folgerichtig die deutsche Volksvertretung
verwerfen ; wer aber für einen Staat der Gegen -
wart eine Volksvertretung für unentbehrlich erachte ,
brauche ein deutsches Parlament nicht ungünstiger

�anzusehen , als das preußische . " Ob sich aber ein

deutsches Parlament eine ähnliche Behandlung ge -
fallen lassen dürfte , wie die preußische Kam -
m e r , dies ist eine andere Frage . Wir denken : nein .

Frankreich will fortwährend dem Habsburg -
Hohenzollern ' schen Conflikt gegenüber als neutral

gelten . Abermals bringt der der Regierung nahe
stehende „Constitutionnel " einen von Limayrac ge -
zeichneten Artikel über diesen Gegenstand . Derselbe
ist im Ganzen äußerst friedlich gehalten und sagt
unter Anderem : „ Mit Einem Worte : wenn der

Krieg ausbricht , würde Frankreich die allgemeinen
Folgen erleiden , aber nicht sich den besonderen Ge -

fahren aussetzen , die denjenigen Mächten zufallen
würden , welche sich zur Theilnahme verleiten lassen .
Diese einfachen Bemerkungen genügen , um die pa -
nischen Uebertreibungen der beiden letzten Tage per -

ständlich zu machen . "

Aus den Donaufürstentffümern wird ge -
meldet , daß nun wirklich daS allgemeine Stimm -

recht zu Gunsten des Prinzen Carl von Hohen -
zollern in Bewegung gesetzt worden ist. In fast
allen Städten soll derselbe fast einstimmig erwählt
worden und bereits in Bucharest eingetroffen sein .
Ueber die Bedeutung dieser Wahl sagt die ministe -
rielle „ Nordd . Allg . Ztg . " :
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Die österreichischen Blätter sind inzwischen bei dem

bloßen Gedanken schon aus dem Häuschen gerathen , daß

sie auch aus dieser Seite einen Hohenzollern zum Nach -
barn erhalten könnten . Eine Oesterreich freundliche Slim -

mung der Bevölkerung der Herzogthllmer ist allerdings
an « der Thatsache nicht zu entnehmen , doch mögen sich
die Federn an der Donau deshalb nicht beunruhigen -
Wenn der Prinz Carl wirklich daran denken sollte , die

ihm gebotene Krone anzunehmen , und wenn die Schutz '
mächte nichts dagegen zu erinnern hätten , so würde dieS

kein Akt einer preußischen Staatspolitik , sondern eine

Angelegenheit des Hause « Hohenzollern - Sigmaringen sein ,

welche Preußen als Staat io wenig engagirt , als wenn

sich die Rumänen einen Fürsten au « China kommen

ließen . ,
Ob nun die Garantiemächte mit dieser Wah > ,

welche jedenfalls von Rußland inscenirt wurde , zu-
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frieden sein werden , ist abzuwarten . Um die Lage lauf der Hand . — Es soll Thatsache sein , daß vom ! hat Frankreich etwa 400 Millionen gekostet ; und
der Dinge ricktig zu beurlheiten , muß man sich Neapolttanischen aus Truppen nach dem Norden �daß Letzteres je wieder zu seinem Gelde kommen
vor Augen Kalten , daß die moltau - walaäiische Re - in bedeutenden Transporten unterwegs sind , und werde , so lange Kaiser Max und sein Hos in
gierung größtentheils aus Männern zusammenge - daß dieselben im Süden nicht ersetzt werden . Eben Meriko fortbestehen , dazu ist nickt die mindeste Aus -
setzt ist , welche unter dem Einflusie Frankreicks so wird alles , was an sckwerer Artillerie im Süden sickt vorhanden . Frankrcick würde also bei dieser
Mit Rußlands stehen . Der Frankreick am nächsten brauckbar ist , nack der Po - ? inie gesckafft . — Zu Veränderung ein gutes Gesckäft macken .
stehende Eandidat Graf v. Flandern fand aufsallen - cen übrigen Nackricklc » von der italienischen Halb - ! Aus den Häsen von China meldet die neueste
der Weise von Seiren dcö Tuilerieen - Kabinets keine msel gehört eine ini „ Meute " enthaltene Milihei - ! Ueberlandspost , daß die Rebellen , nackdem ihr An -
Unterstützung , und diesem Umstände schreibt man lunz aus Rom . welcke die Absendung einer Cir - fllhrer Kaug - Wang durck einen Sckuß zufällig ge -
zu, daß die . rumänische Regierung die Wahl eines kulardepescke des CardinalS Anionclli Betreffs des tödlel worden , die Stadt Kia - ying - ckow geräumt
Rußtand erwünschten Candtdateu bcschloffe » haben Bruches der dtplomatiscken Beziehungen zwischen haben ; ein Theil derselben ist in der Nähe von
soll , den man eben in jenem Prinzen — ob mit rem päpstlichen Stuhl und Nußland bestätigt . Dieses Ehac - ckow - fu gesehen worden , und besllrcktele man
Reckt oder Unrecht , muß dahin gestellt bleiben — Aktenstück soll einen kurzen historischen Abriß über einen Angriff aus diese Stadt . Der „ North Ehina
erblickt . Die Ereignisse in de » Donaufürsten - die augeblicken Verfolgungen Rußlands gegen die Overland Herald " enthält die folgenden Berichte

nnnfrhpti "Krntprfp Oirrho i n >»-. i W n n i j «rtit /%i . ä sVi. iftn -«. LV», x ov v Anthümern selbst begünstigen die russischen Projecte . katholische Kirche enthalten , sowie die Anzeige von aus Peking : In der Hauptstadt herrscht große

gebenden Versammlung die Majorität erhalten , und

deshalb eben haben die russisch Gesinnten der jetzigen
provisorischen Regierung einen Hohenzollcrn
zum Fürsten vorgeschlagen . Die Wahl desielben
wird natürlich von keiner Seite mehr als von der
rsterreichiscken angefochten werden . Sollte der

Prinz wirklick den rumänische » Thron besteigen ,
. so dürfte es Oesterreick schwer gemacht werden ,
seinen Schwerpunkt jenials nach Ofen zu verlegen . —
Ln der Thal sind die Zustände in den Fllrstenthü

Die Cortcö sind augenblicklich mit der Sache be - | selbe Blatt : Weder über die Nienfei , noch über

sckäsligt , und wir ersahren darüber , daß der Finanz - die Räuber ist etwas Gewisses bekannt . Die Zahl
Minister interpellirt ward , ob eine Ausgleichung zwi -
scheu der Concession der neuen Bank und der Re -

gularisation der aniortisirdaren Coupons bestehe .
Der Herr Minister antwortete darauf , daß die Re -

gierung nicht verpsticktel fei , ihre Projecie zu un -

gelegener Zeil zu offenbaren . — Aus Chili sind
jetzt auch Nachrichten über daö Treffen der ver -
bündele « ckileuisch - peruanischen Flotte und zweier

tuen » nickls weniger als befriedigend . Wiener spanischen Fregatten bei Chiloc eingetroffen . Hier -
Blättern wird aus Bucharest geschrieben , daß an ! nach führten die spanischen Schiffe zusammen 86
dem Ausbruche einer neuen Erhebung kaum mehr Kanonen , dagegen daö aus einer Fregatte , zwei
zu zweifeln sei ; die Neuwahlen würden fast allge - Corvcttcn und einem Avisodampfer bestehende Gc -

. ckei » zu Gunsten der radicalen Partei ausfallen schwader der Verbündeten in Allem nicht mehr als
und diese Partei durch einen Gewaltact sich sodann 57 Kanonen . Das Gefecht dauerte zwei Stunden ,

der Rebellen in der unmittelbaren Umgebung der
Stadt wird auf 3000 —4000 Mann geschätzt , wäh -
rend die kaiserlichen Truppen über 20,000 Mann

betragen . Indessen ist auf die Treue der Soldaten
kein Verlaß , und die Mandarinen sind daher fast
gänzlich ohne Macht .

Deutschland .
* Berlin , 17 . April . sZur Organisation

der social - demokratischen Part eis schreibt
der „ Bote vom Niederrhein " unter Anderem :

Da « Präsidium hat untcrm 28. und 2ll . März drei
Verordiiiiugen und Bekamitmachuugen erlasse », welche sich
inSgesamml als energischer Versuch zur Her -

, et -
* * » w . « » d s . wj « . SÄT & ÄÄÄirai

Moldau wird die Siluation auck bedenklicher , nonen schwersten Kaltbers starre , so dast . wie es
Entscheidung darüber , welche Politik die richtig - ist . wird

] Bei einer in Jassy am 14 . abgehaltenen Volks - heißt , das gesammte Geschwader Spaniens keine >o�r Erfolg gebe ». Wir sind immer der Ansicht gewesen ,
Versammlung ward beschlossen : Deputirte mit deni Stunde davor Stand zu halten vermöchte . daß die von b' affallc geschaffene Bereinsorganisatioii den

siusgejprockenen Mandat nach Bucharest zu entsenden , Der Kaiser von Marvccv ist , wie man aus ! Mitglieder » des Allgemeine » deutschen Arbeiter - Vereins
l " erster Linie für die Union unter einem Fürsten Pariser Journalen erfährt , ernstlich erkrankt . Die ! eine ungeheure Kraft zur imwitielbaren Aktion geben
lateinischer Race , wenn dies nicht zu erreichen wäre , diplomatischen Agenten Frankreichs , Englands und ; kann , daß aber dieser Vorzug auch sehr ihener bezahlt
über für die LcStrennuna von der Walachei zu ! Spaniens solle » bei ihren betreffenden Regierungen ! weil er den lördernden Anstansch der Ansichten

stimmen . Das Volk soll diesen Beschluß ..nasse.', um Absendung von «r . egsschiffen nachgesucht habe » .
�SÄÄ " ÄcÄX ' 1 « Ä

R tt unter , chre . bcn . Auch der Mclropol . t . st dem - ! um be, etwaigen durch seinen Tod Hervorgerufe - !
„ bie £ jmernatiönale Arbeiterbewegung erschwert

Mben beigetreten , und drei Minister sind von der neu Confl . krcn , Leben umd Eigenthum ihrer Staats - j müssen wir in möglichster Kürze bemer -
. aupistadl dortbi » abgegangen , um zu versuchen , angehö . igc » kräftig beschützen zu können . Eine

paß uns keine anderen „ ebenfalls aus dem
dlese Beschlüsse durch ihren persönlichen Einfluß zu �spanische Corvette ist bereits in Tanger eingetroffen . �Boden der socialen Demokratie stehenden Arbeiter .
hintertreiben . Dazu kommt , daß die Sicherheit in Aus Rußland wird , tl . d. Petersburg 16 . April , : vereine " bekannt sind sowie daß wir nicht zu be-
Buckarest nichts weniger als Vertrauen einflößend �ein Attentat aus den Kaiser telegraphisch gemeldet , vermögen , wie die geschlossene Organisation
z» sein scheint , denn der reiwe Bankier Pandeli� asie Depesche ! autet . tfiesterii Nachmittag 4 llhr , .

deutschen focial - demokratischen Parte . , den Au -
v ard in den Straßen der �tadt beini sikachhause - als der Kaiser bei einer Promenade im �tiommer - s chluß an die große internationale Arbeiterbewegung
gehen um 11 Uhr AbeudS überfalle » und ermordet , garten in den Wage » steigen wollte , schoß ein Un - erschweren " soll . Die Geschlossenheit unserer Or -

» » mittelbaren
sondern aus

a, . . « ,. . . . > . . . . .. . . . . .. . . .welche wir uns
Aus . lmorika liegen keiue neueren Nachrichten unlängst wiederholt in unseren Artikel »: „ Die
Bedeutung vor , als die schon oben unter » S p a- social - demokratische Partei und „ die deutsche Volks -

Bera » pavtei " ausgesprochen haben .
200 Mann — sZup Arbeiterfreundlichkeit und Ehr¬

lichkeit der „ Volksztg . " j erhalte » wir von dem
Herrn Einsender des in unserer Nr . 81 enthaltenen
Artikels über den gleichen Gegenstand nachstehende
Zuschrift , die wir der „Volksztg . " zum Abdruck oder

■- - - - - - . i jvi . e. m - . . . . zur Widerlegung empfehlen . Der Einsender , ein
affenminister ein - Revue über die päpstlichen Nachrichten , dag General Ogazon sich kraft der �Arbeiter , schreibt » ns :

Gruppen ab . Abends begab sich der HPapst Verfassung von �1857 zum Präsidenten der Repu - � gs war durchaus glicht incinc Absicht , durch das-- - - - -
dazu aufzu -
. ", als Lüg -

. . . . .. . .. . . . . . . .. . jtg . ") Lesern

Papstes gesungen . Tie Äraße » der Stadt waren französischen Schutz zu entziehen , ihn dadurch zu >anziiilagen, *) von denen ja die wenigsten auch nur im

glänzend illuminirt . Eine ungeheure Menschen - nöthigen , seinen . Throne zu entsage », letzteren ») Die „Bolksztg . " schrieb i » ihrer 3! r 88 im Brief -
". enge wogte durch die Straßen , ohne d,ß die nicht wieder zu besetzen , sondern nominell die fasten :
Ordnung irgendwie gestört worden wäre . — D' as Repnrtik iviederherznstelleii und , bis die Mexi - „ Herrn W. R. hier . Wen » Sie die betressende Nv -

ichts weniger als Vertrauen einsiopend ein Alieniai aus den zcaiser letegrapyisw gemeroer . ��reisen vermögen wie
cml , denn der reiwe Bankier Pandelii Die Depesche lautet : Gestern Nachmittag 4 Uhr , deutschen social - dc .
i Straße » der Stadt beim Nachhause - als der Kaiser bei einer Promenade im Sommer - an pjf ,VOjje jnt
1 Uhr AbeudS überfalle » und ermordet , garten i.i reu Wagen steigen wollte , schoß ei » U» - !

rvickiDercn " soll . Die .
! Aus Lvndo » wird gemeldet , daß die Reform - bekannter ein Pistol auf ihn ab , ohne daß der -

ganisaticn ist nicht bloS bchufs der",
Debatte , nachdem John Stuart Mill u . A. für , Bulwer , Kaiser getroffen wurde Der Schuldige wurde Actioiisfähigkeit absolut nothwcndig
ilttdell , Laing gegen die Vorlage gesprochen , vertagt verhaftet und eö ist ciiie Unlersuchuiig eingeleitet , verschiedenen andern Gründen über w
worden ist . nunmehr aber die zweite Lesung fortgesetzt Aus Amerika liegen keine »eueren

� - • - '

Verden soll . — Ueber die fcnischc Bewegung i » von Bcdeulniig vor , als die schon oben un

Amerika wird aus Toreuto gemeldet , daß der in nie » " gemeldeten und eine Meldung
Kanada ergangene Befehl auf Entlassung der Frei - Cruz , wornach die Dissidenten in Mexiko
willigen zurückgenommen wurde und fortwährend kaiserlicher Gefangener , die der Abtheilung des Ge -

Veue Ablheilnngcn an die Grenze gesandt werden , »crals Mcndez angehört , füstlirl haben sollen . Die

In Italien , i » Rom , fand am 12 . d. M. die Jnaristen sollen erklärt haben , damit Vergeltung
�eicr des Jahrestages der Rückkehr des Papstes für die Hinrichtung republikanischer Gefangener
�850) statt . Am Morgen hielt der General und . geübt zu haben . Außerdem versichern dieselben

�Lassenminister eine Revue über bie päpstlichen Nachrichten , daß General Ogazon sich kraft der

Abends begab sich der Papst Verfassung von 1857 zum Präsidenten der Repu -

dMem . diplöm . " erklärt , daß die von italienischen

Blättern gebrachte Nachricht einer beoorstehenden

Rückkehr des noch in Rom stehen den französischen Ok -

whationscorps ungenau sei . Bevor die zu Au -
s i b e S in Bildung begriffene französisches nets

Legion nicht zur Einschiffung für Civila die

>.

kaner sich über einen neuen Chef verständigt haben , tiz in unserer Zeitung gelesen haben , so werden Sie dar -
diese restaurirte Republik durch Marschall Bazainc aus ersehen haben , daß die Minheiliing des Social - De-
als provisorischen Präsidenten verwallen zu lassen , mokraten unwahr ist. Ueber die betreffende Persamnilung
Man schenkt dieser Absicht des sranzösischcn Kabi - . hstben wir in Nr . 77 »»sere « Blattes so ausführlich be-

_ _ _ _ ... . . . im. . ?. - II, - , m. . • . . . ! lichtet , als der Raum unseres Blattes es aeliatiet . Ntei -um so eher Glauben , als Matsschall Bazaiue ' . . ' ' "ks «la . teS es gestatiet Wei -
. . . r , : _ _ _ __ - tere Mittheiliingen i » dieter Anaeleqenheit sind uns nicht

•; , , , . . - ®
j

ai f eigene , sondern aus kq�er- . �gz�gen . Herr S . wohnt in Potsdam . "
. - cchia völlig bereit stände , wurden von Rom

�
ich frauzostsche Rechnung fuhren und de » etwaigen �

�
Anderweitig - Erklärunzen der „Votkszlg . " sind uns

' ' ine französischen Truppen mehr zurückgezogen wer - Ueber , chusi der �laatseinnahmeu tu die französischen nicht zu Gesicht gekommen .
wn. Daß dies nur ein vorgeschützter Grund ist , liegt Kasse » führen würde . Das mexikanische Kaiserlhum - Anm . d. Red . d. „ Soc . . Dem. "
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